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190 Buchbesprechungen
sowie deren Gienzen, verdeutlicht die Randbedingungen und den
Geltungsbereich der jeweiligen Ergebnisse Er übt fundierte Kri¬
tik an den dargestellten Studien, ohne sie dabei abzuwerten Ich
denke, daß Wagner ein in allen Teilen lesenswertes Buch gelun¬
gen ist, das den vom Autor intendierten Zweck
mehr als erfüllt
Lothar Unzner, Putzbrunn
Eichholz, C /Niehammer, U /Wendt, B /Lohaus, A
(1994) Medienpaket zur Sexualerziehung im Jugendalter.
Gottingen Verlag für Angewandte Psychologie, 188 Sei¬
ten, DM 98,-
Das „Medienpaket" wendet sich vorwiegend an Lehrer und
Erzieher, kann aber auch in anderen Formen der Jugendarbeit
oder in stationären Therapiegruppen sinnvoll verwendet werden
Offensichtlich unter dem Eindruck von AIDS haben die Auto¬
ren/innen versucht, nicht nur Informationen für eine zeitgemäße
Sexualerziehung bereitzuhalten, sondern zielen direkt auf Einstel-
lungs- und Verhaltensbeeinflussungen im Bereich der Sexualität
von Jugendlichen ab Die begleitende empirische Untersuchung
mit der Überprüfung der Wirkungen des Medienpaktes zeigte,
daß die erwünschten Effekte vor allem bei der Gruppe der jünge¬
ren Jugendlichen zu erzielen waren, wahrend die Effekte bei den
über 15jahngen geringer waren
Entwickelt wurde das „Medienpaket" zunächst durch Grup¬
pendiskussionen, die die vorwiegenden Interessen Jugendlicher in
bezug auf Sexualität erhoben Danach erfolgte eine weitere Inter¬
essenerhebung durch standardisierte Fragebogen, wobei die Auto¬
ren, ähnlich wie in der Studie von Schmidt-Tannwald und Urt-
ze, feststellten, daß die Interessen der Jugendlichen über das
biologische Faktenwissen hinausgingen und vor allem die sozial
kommunikative Ebene der Sexualität betrafen Es wurden dann
Erhebungsinstrumente entwickelt und hinsichtlich ihrer Gutekri¬
terien beschrieben Als Maß für die Reliabilitat ermittelten die
Autorinnen und der Autor die interne Konsistenz der Skalen
(Cronbachs Alpha) zum Sexuahtatswissen, zur Sexuahtatseinstel
lung und zum Sexuahtatsverhalten und erzielten hier für die
Skalen „Wissen" und „Einstellung" recht gute und für die Skala
„Verhalten' eine hinreichende interne Konsistenz
Dieser erfreulich klar dargestellte wissenschaftliche Teil der
Untersuchung wird vielleicht auch manchen Pädagogen, der das
„Medienpaket" mehr aus anwendungsbezogenen Gründen kaufen
wird, die Konstruktion dieser Materialsammlung nachvollziehbar
machen Das Buch gibt sowohl eine Übersicht über empfehlens¬
werte Literatur für Eltern, Erzieher, Kinder und Jugendliche, als
auch detaillierte Vorschlage für die Gestaltung von Unterrichts¬
bzw Gesprachseinheiten Matenahen, wie z B Kopiervorlagen
für Folien, sind ebenso enthalten wie Vorschlage für Rollenspiele
und didaktische Ratschlage zur Durchfuhrung dieser Sexualerzie¬
hungsmaßnahme
Erstaunlich ist, daß die Autorinnen und der Autor den eben¬
falls wichtigen und viele Jugendliche beschäftigenden Bereich der
sexuellen Gewalt, insbesondere des sexuellen Mißbrauchs, völlig
ausgeklammert haben Dieses Vorgehen erstaunt um so mehr, als
gerade in den letzten zehn Jahren, vor allem in den USA, eine
Fülle von präventiven Programmen entwickelt und mit ahnlichen
Methoden wissenschaftlich überprüft wurde Diese Programme
sind aber häufig aufgrund ihrer für Mitteleuropaer teilweise
schwer nachvollziehbaren Einteilung des Korpers z B in söge
nannte „private parts", die dann nicht berührt werden dürfen, bei
uns nur schwer ohne Modifikationen einsetzbar Ein originäres,
auf die Gegebenheiten in unserer Gesellschaft abzielendes Sexual-
er7iehungsprogramm auch zum Bereich „sexuelle Gewalt" wäre
deshalb sehr wünschenswert gewesen Ich finde es bedauerlich,
daß die Autoren diesen Aspekt, der heutzutage schon in vielen
Sexualerziehungscurricula Erwähnung findet, nicht in ihr Paket
mit einbezogen haben
Das „Medienpaket" ist für alle, die sich darüber Gedanken
machen, wie sie vor allem mit jüngeren Jugendlichen im Sinne
einer AIDS Prävention über Sexualität sprechen können, sehr zu
empfehlen Alteren Jugendlichen mögen manche etwas an den
Haaren herbeigezogenen Multiple Choice-Fragen in den Frage
bogen eher lacherlich vorkommen Unklar bleibt, wie auch die
umfassende Wirkungsforschung zu Praventionsprogrammen in
bezug auf sexuellen Mißbrauch gezeigt hat, ob solche kurzfristig
nachweisbaren Trainingseffekte tatsächlich mittel- und langfristi¬
ge Verhaltensanderungen mit sich bringen Die Autoren hoffen
hier auf sogenannte „Sleeper Effekte", wobei andererseits genau
so begründet befurchtet werden konnte, daß nur durch eine
Unterrichtseinheit keine wesentlichen Verhaltensanderungen ein¬
treten Die Sexualerziehung, für die man viele wichtige Anregun
gen aus diesem „Medienpaket" entnehmen kann, ist sicher im
Kindes und Jugendalter eine immer wiederkehrende Aufgabe für
pädagogisch Verantwortliche
Jörg Fegert, Berlin
Garbe, E /Suarez, K (1994) Anna in der Hohle. Ein
pädagogisch-therapeutisches Bilderbuch mit ausfuhrlicher
Anleitung für Erwachsene. Munster Votum, 48 Seiten,
DM 32,80
Anna in der Hohle ist die Geschichte eines 8jahngen Mad
chens, das durch ihren Vater sexuell mißbraucht wurde Sie schil¬
dert den Lebensalltag dieses Madchens, der überschattet ist von
der Mißbrauchserfahrung und den damit verbundenen inneren
Konflikten, Ängsten und Zweifeln
Die Geschichte wird in der Ich Form erzahlt Durch die Be¬
schreibung von Figuren, Szenen und Atmosphären laßt die Auto¬
rin allmählich einen Kontext entstehen, in dem das Mißbrauchs¬
geschehen stattfindet Sie verfolgt dabei keinen dramatischen Auf
bau, sondern geht, wie in der therapeutischen Arbeit mit
mißbrauchten Kindern, auch in der Erzählung sehr behutsam vor,
indem sie belastenden Situationen jeweils gute und stabilisierende
Szenen folgen laßt
Die Mißbrauchssituation wird erstmals indirekt angesprochen,
als Anna einen bösen Traum schildert, in dem viele Luftballons -
ihre Kleinmadchentraume - zerplatzen Deutlicher, aber immer
noch nicht konkret, wird der Mißbrauch spater, indem Anna
schildert, was sie wahrend einer längeren Abwesenheit der Mutter
erlebt Die Nachte werden dunkler, die Tage grauer, es sitzt ein
schwarzer, schmerzender Klumpen in ihrem Bauch, und in ihrer
Brust brennt es wie Feuer Anna hat, wie es ihr die Mutter
aufgetragen hatte, alles getan, was der Vater wollte
Elke Garbe wählt für ihre Schilderung eine Symbolsprache,
wie sie auch von Kindern benutzt wird, die ihre Gefühle zwar
nicht benennen, ihre Wahrnehmungen aber in sehr lebendigen
Bildern auszudrucken vermögen Auch die Mißbrauchssituation
selbst wird als Erinnerung an den Vater und als körperliches
Empfinden Annas zunächst symbolisch eingebracht Anna kann
die Augen des Vaters, die sich wie Schlangenkopfe in ihren Bauch
bohren, nicht vergessen Es wird sehr einfühlsam beschrieben, wie
Anna in ihren Gedanken aus der realen Situation weggleitet, wie
der Kontakt zur Umwelt verlorengeht und Anna dennoch angst
lieh darauf bedacht ist, sich nichts anmerken zu lassen Was
Erwachsene spater als schulische Konzentrationsschwache be¬
schreiben, wird aus Annas Sicht beschrieben als „Ameisen, die im
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